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blick über des Luzerners Leben und Werke gegeben hatte. Am 8. Fe-
bruar begrüßten wir als gern gesehenen und angehörten Gast Herrn
Dr. August Steiger von Küsnacht, der die Zuhörer, worum
ter auch Vertreter ber bernischen Tagespresse, mit einer humorvollen,
nicht allzu boschasten, sondern für die schwere Ausgabe der Zeitungs-
schreiber verständnisvollen Kritik des Zeitungsdeutsch erfreute. Das
Erfreuliche lag für uns auch darin, daß auch Vertreter der Presse,

welche sich nicht betupft zu fühlen brauchten, dem Vortragenden
Dank zollten und manche wertvolle Bemerkung beisteuerten. Am
8. März hörten wir zum erstenmal unser neues Mitglied Herrn Leo
Held, den Ansager des Berner Radio, der uns seine aus Leid und

Freud gemischten sprachlichen Erfahrungen am Radio mitteilte und
damit darlegte, daß der Kamps um reines Deutsch auch am Radio
ausgefochten werden muß und nicht immer durch Verständnis des

Publikums unterstützt wird. Die Kosten des sechsten und letzten Ver-
einsabends bestritt unser Mitglied Herr Rezitator Hans Nyffe-
ler, indem er Conrad Ferdinand Meyers Dichtung „Huttens letzte

Tage" in Auswahl vortrug. Wer etwa fürchtete, daß die lange Reihe
kurzer, im gleichen Versmaß vorgetragener Gedichte auf die Dauer
ermüden könnte, fand sich vom Gegenteil überzeugt. Der Bortra-
gende, der sich in Meyers Dichtung und ihre Zeithintergründe ver-

tieft hatte, verstand es meisterhaft, jedes Gedicht in seine eigene

Stimmung zu tauchen uyd den gedanklichen Kerngehalt kräftig und

wohlklingend zum Ausdruck zu bringen.
Der Obmann: Prof. O. v. Greyerz.

Vereinbarung über Sie Arbeitsgemeinschaft
zwischen

dem Deutschschweizerischen Sprachverein (Geschäftsstelle Zürich)
und dem Schweizerischen Verband für Redeschulung

(Geschäftsstelle St. Gallen).

1. Der Deutschschweizerische Sprachverein und der Schweizerische
Verband für Redeschulung gehen eine Arbeitsgemeinschaft ein.

2. Aus Grund dieser Arbeitsgemeinschaft laden die beiden Kör-
perschaften gegenseitig Vertretungen zu ihren Vorstandssitzungen ein,

wenn Fragen von gemeinsamem Belang besprochen werden sollen.

Ferner laden sie gegenseitig Vertretungen zu ihren Versammlungen
ein. (Die technischen Konferenzen des Verbandes für Redeschulung



— 11 —

werden Hen Versammlungen gleichgestellt). Die Vertretungen haben
beiderseits beratende Stimme.

3. Per Verbund für Redeschulung ist körperschaftliches Mitglied
des Sprachvereins.

4. Der Verband für Redeschulung erstattet in der Jährlichen
Rundschau des Sprachvereins Bericht über seine Tätigkeit.

5. Der Verband für Rsdeschulung liefert dem Sprachverein
unentgeltlich je 2 Abzüge seiner Veröffentlichungen.

6. Der Sprachverein stellt dem Verband für Redeschülung für
dessen technische Konferenzen, sowie für die Ortsgruppen auf
Wunsch Redner zur Verfügung. Die Kostenfrage wird von Fall zu

Fall gelöst.
7. Der Sprachverein läßt in seinen „Mitteilungen" auch Auf-

sähe erscheinen, die den besondern Bestrebungen des Verbandes für
Redeschulung entsprechen; der Zentralredewart kann dafür Vorschläge
machen.

8. Der Sprachverein liefert dem Verband für Redeschulung seine

„Mitteilungen" zum Preise von 5 Rappen das Blatt; die Postgebühr
geht zu Lasten des Sprachvereins.

9. Diese Vereinbarung ist aus unbestimmte Zeit getroffen; sie

kann gegenseitig 3 Monate vor Ablauf des Kalenderjahrs gekündigt
werden. Erweiterungen können jederzeit vorgenommen werden.

Zürich, den 26. Hornung 1936.

Für den Deutschschweizerischen Sprachverein,
Der Vorsitzer: Eduard Blocher.

Für den Schweizerischen Verband für Redeschulung,
Der Präsident: Max Högger.

Schweizerischer Verband für iRedsschulung.
Der am 1. Juli 1928 in Zürich gegründete Verband besteht

heute aus den Sektionen Basel, Ölten, Zofingen, Luzern, Rorschach

und St. Gallen, die Vorortssektion ist. Neben diesen Verbands-
vereinen bestehen in der deutschen Schweiz noch verschiedene Rede-

zirkel, so in Bern, Aarau und Winterthur. Zudem haben eine Anzahl
kaufmännischer Vereine ihre Rhetorischen Klubs. Der Vorort ist

bemüht, mit diesen Gruppen in Verbindung zu kommen. Der in
Zürich bestehende Verein >für Redekunst hat sich unserer Körperschaft
noch nicht angeschlossen und zwar nach seinen Erklärungen aus dem


	Vereinbarung über die Arbeitsgemeinschaft zwischen dem Deutschschweizerischen Sprachverein (Geschäftsstelle Zürich) und dem Schweizerischen Verband für Redeschulung (Geschäftsstelle St. Gallen)

